
Anton Heyler zvm Geburtstag
Am 2. September feiert Anton
Heyler Geburtstag: 80 Jahre wird
er alt. Grund und Anlaß im Leben
eines Mannes zu blättern, der sich
um Neckarsulm große Verdienste
erworben hat.
Anton Heyler, jedem Neckarsul-
mer bestens bekannt, kann auf
seinen bisherigen Lebensweg
stolz sein. Verwaltungsfachmann,
Heimatforscher und Stadtchro-
nist vereint er in einer Person und
kann hierbei auf beachtliche Er-
fnlqe verweisen. DerVersuch, die
'- ion Anton Heylers zu be-
süreiben, faillt einem wahrlich
nicht leicht. Wo soll man bei ei-
nem so erfüllten Leben anfangen
und wo setzt man die Schwer-
punkte? Sind es seine Leistungen
während seiner knappen 40-jäh-
rigen Dienstzeit bei der Stadt, sind
es seine großenVerdienste um das
Wachhalten der Geschichte unse-
rer Stadt? Fragen, die in seinem
Lebenslauf begründet sind.
Anton Heyler wurde am 2. Sep-
tember 1913 im nahe gelegenen
Jagstfeld geboren. Die erste Be-
kanntschaft mit der Stadt seines
Wirkens war die Schulbank. In
Neckarsulm besuchte erbis 1930
die Realschule. Nach einer Aus-

bildung als Verwaltungskandidat
in Züttlingen legte er 1936 die
Prüfung firr den gehobenen Ver-
waltungsdienst ab. Nach einem
kurzen Zwischenspiel in Heil-
bronn wechselte er 1938 als
Stadtinspektor zur Stadtpflege
Neckarsulm. Aber auch hier war
ihm zunächst nur ein Jahr des
Wirkens vergönnt, wurde er doch
bereits 1939 zur Wehrmacht ein-
berufen.Vom ersten bis zum letz-
ten Täg des Krieges trug er die
Uniform und geriet 1945 in Ge-
fangenschaft. An Weihnachten
1946 bescherte er mit seiner Ent-
lassung und Rückkehr zur Fami-
lie die größte Freude.
Im Frühjahr 1947 galt es wieder
die Arbeit im Neckarsulmer Rat-
haus aufzunehmen. Zunächst als
Ratsschreiber. Hier war er einer
der ersten Stunde, die mit Bürger-
meister Häußler an der Verwal-
tungsspitze das Geschehen wie-
der ins Lot brachten.
Ein Blick in seine Personalakte
zeigt, daß Anton Heyler immer an
verantwortlicher Stelle die Ent-
wicklung der Verwaltung mitvoll-
zogen hat. Ratsschreiber, stv.
Standesbeamter, Friedensrichter
und die Tätigkeit bei der Ortsbe-

hörde ftir Rentenversicherung
zählten zunächst zu seinem Auf-
gabenbereich. Aus all den Berei-
chen entwickelte sich das Haupt-
amt mit unterstelltem Amt fiiröf-
fentliche Ordnung im Jahre 1 955,
dessen Leiter Anton Heyler wur-
de und in dieserT?itigkeit er 1976
als Stadtoberamtsrat in den Ru-
hestand versetzt wurde.
Soweit der Verwaltungsfachmann
Anton Heyler.Was wäre aber eine
Personenbeschreibung dieses
Mannes, ohne ein weiteres Blatt
in seinem Leben aufzuschlagen.
Das Interesse an seiner Heimat
war es, das ihn zur Feder greifen
ließ. Was hierbei herauskam, ist
mehr als beachtlich. EineVielzahl
geschichtlicher Abhandlungen
mit wissenschaftlicher Bearbei-

tung tragen seine Handschrift.
Heylers Hauptwerk, die 1955 er-
schienene Chronik über die erste
Hälfte dieses Jahrhunderts ent-
hält die Geschichte der Stadt Nek-
karsulm und schließt damit naht-
los an Maucher's Chronik an. Mit
seinem Büchlein,,Neckarsulm in
alten Bildern" erfreute er die Bür-
gerschaft gleichermaßen wie mit
einer Reihe stadtgeschichtlicher
Abhandlungen,in denen eres im-
mer wieder versteht, fesselnd
über das alte Neckarsulm zu be-
richten. Die Fülle seiner,,Werke"
aufzuzeichnen würde den Rah-
men dieses Berichtes sprengen.
Erwähnt bleiben soll, daß Anton
Heyler derzeit an der Fortsetzung
seiner Chronik schreibt. Bis ins
Jahr 1 976, das identisch ist mit sei-
nerVersetzung in den Ruhestand,
hat er all das Geschehen aufge-
zeichnet, das fürjeden Bürger un-
serer Stadt von Interesse ist. Es
versteht sich von selbst, daß er an
dem 1992 erschienenen Heimat-
buch über die Stadt Neckarsulm
mitarbeitete.
Für sein großes Engagement wur-
de er mit der Ehrenmedaille der
Stadt ausgezeichnet. Seine Chro-
niken undAbhandlungen sind ein
wichtiges Stück kommunalen
Selbstbewußtseins unserer Stadt,
eine Stadt, die auf Anton Heyler
stolz sein kann.
Das ,,Neckarsulm Journal"
wünscht dem Jubiliar weiterhin
eine ,,flüssige" Feder und noch
viele gemeinsame glückliche Jah-
re mit seiner Frau.

m 1. Juli 1994 falltdas Monopol
der Gebäudebrandversicherung
in Baden-V/ürttemberg. Die
bisherigen staatlichen Monopol-
versicherungsanstalten werden
dann nicht mehr bestehen.
Die Sparkassen-Finanzgruppe
als privater Versicherer hat sämt-
liche Verträge von der bisherigen
Württembergischen und Badi-
schen Gebäudebrandversiche-
rungsanstalt übernommen. Sie
gründete hierzu schon jetzt die
,,Gebäudeversicherung Baden-
Württemberg".
Zur Zeit wird jedem Gebäudeei-
gentümer der Eindruck vermit-
telt, daß diese neue Versiche-
rungsgesellschaft zukünftig allei-
niger Versicherungspartner aller
Gebäudeeigentümer sei. Dem ist
aber nicht so.
Jeder Haus- und Wohnungseigen-
tümer hat zukünftig die Möglich-
keit, sich bei jeder Versicherung,
die künftig Gebäudeversicherun-
gen anbietet (2.B. die Allianz,

Württembergische, R+V . ..), zu
versichern. Es steht nämlich im
Ermessen des Gebäudeeigentü-
mers, bei welcher Versicherung er
zu gegebener Zeit sein Gebäude
versichern möchte.
Die Sparkassen-Finanzgruppe
wird sicherlich versuchen, die
meisten Eigentümer durch lang-
fristige Verträge an sich zu binden,
um so einen möglichst preisgün-
stigen Beitrag anbieten zu kön-
nen. Es ist aber davon auszuge-
hen, daß die Versicherungsgesell-
schaften, die schon jetzt z.B. pri'
vate Leitungswasser- oder Ol-
tankversicherungen anbieten, zu-
künftig fü r vergleichbare Beiträge
wie die Sparkassen-Finanzgrup-
pe am Markt tätig sein werden.
Ein Angebot sollte von diesen
Gesellschaften auf jeden Fall
dann als Vergleich eingeholt wer-
den, wenn dig Sparkassel-Pi-
nanzgruppe eine 1ängerfristige
Vertragslaufzeit preisgünstig an-
bietet.
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